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Karlsruher Zeitung .
Nr . 23. Sonnta '

g , d en 23. Jänner l! 825 .

tzsdcn . «Schluß des Au«^ des grvßhcrzogl. Staats - und ' Regierungsblattes v . 21 . ISn .) — Freie Stadt Frankfurt. — Wür-

ttmkerg . — Frankreich . — Türkei . — Spanisches Amerika .— Verschiedenes . — Dienstnachrichtcn.

Babe n-
Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

dem 2t . Jänner enthält ferner :
lil . Die Anzeige , daß von einem ungenannten aus¬

ländischen Wvhlthätcr der Kirche zu Buchen , im Main -
mid Tauberkreis , eine Schenkung von 50 fl. zugedacht
worden ist .

I V. Die Bekanntmachung folgenderStraserkenntntsse
gegen öffentliche Diener :

Durch Erkenntniß des Hofgerichts in Mannheim v.
1k . Ott . v . I . wurde der großherzogliche Domaiuen -
Verwalter Bre i tensiein in Heidelberg der Rechners -
Untreue für schuldig erklärt , und deshalb zur Luenst -

E-ntftzung und zu einer zehnjährigen im Arbeitshause zu
Bruchsal

'
zu erstehenden Gefängnißstrafe , dann zum Er -

sazedeS Rezesses und in die Kosten vernrtheilt .
Zugleich werden nachträglich zu der Bekanntmachung

des grsßherzogl . obersten Justizdepartcments v . 4.- Dez .
v. I . im Regierungsblatt Nr . XXIX noch folgende
Straferkenntnisse zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Durch Urtheil deS HofgttichtS in Rastatt v. y. März
würde Vogt Ignaz Kappel von Schlittern der Fäl¬
schung , des Betrugs und der Unterschlagung für schul¬
dig erklärt , und daher zu einer in Mannheim zu erste¬
henden zehnjährigen Zuchthausstrafe nebstEutsezung vom
Dogtdicuste , unter Verfällung in den Ersatz des Scha¬
dens und in die Kosten , vernrtheilt .

Durch Erkenntniß desselben Hofgcrichts v . 23 . April
p . I . wurde der Steuer -Erheber Johann Schnepf von
Muckensturm der Veruntreuung herrschaftlicher Gelder
für schuldig erklärt , und daher zur Dienstcntfeznng und
einer in Bruchsal zu erstehenden zwei und ein halbjähri¬

gen Zuchthausstrafe, , zum Ersatz des Veruntreuten und
tn die Kosten vernrtheilt .

Zu Abgeordneten für die zweite Kammer der Stände¬
versammlung sind ferner erwählt worden : Im Wahlbe¬
zirk des großherzogs . Landamts Bruchsal , durch einstim¬
mige Wahl , Hr . geheime Rath und Krcisdirektor Kirn
in

'
Durlach ; im Wahlbezirk Breisach Hr . Kreisrath

Schnetzlcr in Freiburg ; im WahlbezirkKenzingenHr .
Bürgermeister Frei von borg ; im Wahlbezirk des vor¬
maligen 2ten Landamts Freiburg , der Hr . Bürgermei¬
ster Reisky von Waldkirch ; im Wahlbezirk Müllheim ,
Hr . Altvogt Kaltenbach von Laufen ; im Wahlbezirk
Lörrach Hr . VogtSulzer von Binzen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 20 . Jänner . Heute sind die Sit¬

zungen des hohen Bundestags wieder eröffnet worden .
Der k. k. wirkliche Hr . geheime Rath und Präsidial ,
Gesandte , Freiherr von Münch - Bellinghausen hatte den
kön. sächsischen Hrn . geheimen Rath und Bundestags -
Gesandten von Carlowiz hiezu substituirt .

W ü rtem b e r g.
Stuttgart , den 22 . Jänner » In der Absicht, ek

ne mdglichstzweckmäßige und gleichförmige Bildung für
die Lehrer an den katholischen Volksschulen des König¬
reichs zu begründen , haben Se . kdnigl . Mai . durch dir
höchste Entschließung vom 4. Nov . v. I . die Errichtung
eines katholischen Schullehrer - Seminars beschlossen,
und dieser Anstalt ihren Sitz in der Stadt Gmünd an¬
gewiesen .-

An dem zu errichtenden Schullehrer - Seminars in
Gmünd sollen 3 Hauptlehrer aufgestellt werden . Der
erste Lehrer , welcher mit dem Titel u . Rang eines Nek¬
tars zugleich Vorsteher der Anstalt ist , hat den Religions¬
unterricht zu ertheilen , die Erziehungs - u . Unterrichts »
Lehre vorzutragen , auch gemeinschaftlich mit den geistli¬
chen Lehrern der dortigen lateinischen Schule den Got¬
tesdienst an der zweiten Stadtkirche zu besorgend Er
ertMt nebst freier Wohnung in dem Seminar -Gebäude
und dem Schreibmaterialien -Ersatz 1000 fl. Besoldung .
Die übrigen Lehrgegenstände werden unter die beiden än¬
dern Lehrer vertheilt , von denen wenigstens Einer mit
der Müsst , insbesondere mit dem Orgellpielen theore ,
tisch und praktisch ganz vertraut , und im Stande seyn
muß , mit Zuziehung einiger Hülfslehrer darin gründli¬
chen Unterricht zu ertheilen . — Jeder von diesen beiden
Hauptlchrern hat eine Besoldung von 675 fl. nebst dem
Ersatz für Schreibmaterialien zu beziehen , aber keine
Amtswohnung zu genießen . — Zur Bewerbung um die
erste Stelle werden nur Geistliche zugelassen ; zu den bei¬
den andern Stellen kann sich jeder Befähigte , vorzüglich
auch Schullehrer , wenn sie die erforderlichen Kenntnisse
besizen , melden . — Die Gesuche um eine oder die ande¬
re Stelle müssen binnen 4 Wochen bei demkönigl . katho »
lischen Kirchenrath einkvmmen .

Frankreich .
Paris , den 20 . Jän . Gestern war der Kurs d»

5Prozent , konsol . zu 102 Fr . 75 öo 75 Cent . Bank¬
aktien i960 Fr . —. Königs . span . Anleihen von 182V
— 56.
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— Am 16. , nach der Messe , übergab Se . Epz. der

Krafdela Puebla de Maestre , in einer Privat - Audienz ,<kr . Maj . dem Könige die Beglaubigungs -Briefe , die
»Hm von Sr . kathol . Maj . zugeschickt wurden , um am
sranzös . Hofe als Gesandter zu residiren.— Das Gesetz -Bulletin , Nr . 15 , das am 18. erschien,»nthält eine Ordonnanz des Königs , welche den Baueiner neuen Brücke über den Rhonestrom in Lyon gut¬heißt . Die Brücke wird , nach dem Wunsche des Stadt -
rathes , den Namen Brücke Karls X . erhalten .

(Etoile .)— Das Journal des Debats vom 16 . meldet : » Herr
Hyde de Neuville ist in Portugal geblieben , mit einem
Urlaub , von dem man ihm , wie es scheint , untersagt
hat , Gebrauch zu machen ; und zwei französische Fre¬
gatten , die Circe und die Armida , sind vor Lissabon
vorbeigesegelt , ohne auch nur mit ihm sich zu bespre¬
chen. « Nun aber ist H . Hyde de Neuville gerade aufder Fregatte Armida so eben zu Brest angekommen , und
wird morgen Abends in Paris feyn . ( Etoile .)— Man versichert , der Herzog von Northumberlandwerde als ausserordentlicher Gesandter Sr . brittischenMaj . der Salbung des Königs mit großer Pracht bei¬
wohnen . ( Der Herzog ist bekanntlich der reichste Herrin Großbritannien .)

— August Papavoine , beschuldigt , zu Bincennes
zwei kleine Kinder ermordet zu haben , ist von der An¬
klagekammer des königl . Gerichtshofs zu Paris vor den
Assisenhof des Seine - Departements gewiesen worden .ES scheint , daß dieser merkwürdige Prozeß unverweilt
verhandelt werden wird .

— Die Zeitung von Lyon sagt : Man schreibt unS
von Puy (Hauptstadt des Depart . Ober - Loire) : « Fol¬
gendes Ereigniß ist hier der Gegenstand aller Gespräche , so¬
wohl wegen seiner Wichtigkeit , als auch wegen des
Ranges der Personen , welche dabei eine Rolle gespielt
haben .

»H. D . . . , ein junger Ehemann von 23 bis 2ä
Jahren , lebte in einer strafbaren Vertraulichkeit mit der
Frau des H. De * * *. Dieser , welcher Argwohn ge¬
schöpft hatte , stellte sich an zu verreisen , kam aber
Nachts heimlich in sein Haus zurück , und fand den
H . D . . . im Ehebett . Mit zwei Pistolen bewaffnet ,
forderte er ihn auf , sich zum Fenster hinaus zu stürzen , in¬
dem er drohte , ihn niederzuschießen , wenn er sich dessen
weigere . Der Unglückliche und strafbare D . . . ge¬
horchte , und brach , - ei seinem Herabsturz , mehrere
Glieder auf eine schreckliche Weise . Man ist noch nicht
gänzlich sicher , ob er mit dem Leben davon kommen
werde . « ( Etoile .)— Ein Brief von Dreux ( Depart . Eure und Loire) ,dalirt vom 14 . , meldet uns Folgendes :

»Der Eizenthümer einer Manufaktur unweit dieser
Stadt hatte eine Dame von Rouen gcheirathet , die ihm
auS ihrer ersten Ehe eine Tochter , und ausserdem noch
mehrere uneheliche Kinder zubrachte . Die Tochter er¬
ster Ehr war Erbin eines väterlichen Vermögens von

460,000 Franken . , Im Falle dieses Kind sterben sollte,so siel das Vermögen , nach dem Geseze , und wiederVater durch ein Testament es noch eigens festgesetzt hat¬te , der Mutter zu .
»Dieses Kind war schon ziemlich lange allen Bli¬

cken verborgen . Ein Arbeiter , der mit dem Manu¬
fakturherrn Streit bekam , machte der Justiz Entdeckun¬
gen hierüber . Der königliche Prokurator und der Un¬
tersuchungsrichter , begleitet von einem Arzte , begaben
sich , um y Uhr Morgens , in das von der Mutter unddem Stiefvater bewohnte Schloß . Sie begehrten so¬
gleich bemeldetes Kind aus der ersten Ehe zu sehen, das
aber unter allerlei Vorwand von den Acltern verlaugnetwurde . Die Magistratspersvnen hielten nun Haus¬durchsuchung ; endlich kamen sie an eiye ferne Kammer ,bei deren Oeffnung ihnen ein Qualm fauler Ausdün¬
stungen entgegen kam ; man dringt gleichwohl hinein ,und findet darin ein Mädchen von ungefähr dreizehn
Jahren , bleich , ausgetevcknct , das nichts als die Hautüber den Knochen hat , von Ungeziefer halb gefressen,ausgestreckt auf einem elenden Schrägen . Die Unglück¬liche war seit sechs Monaten da eingespcrrt . Jeden Tag ,Morgens , warf man ihr ein Stück Brvd zu , das
kaum genügte , den wütendsten Hunger zu stillen ; sieerklärte bei 'm Verhör : daß sie mehreremal gezwungen
gewesen sey , ihren Urin zu trinken , um ihren quälen¬den Durst zu stillen ; sie hatte weder Hemd , noch Klei¬
dung . Es scheint bis jetzt , daß die wirklichen Dienst¬boten des Hauses nichts von dem Daseyn dieses Kindes
wuß ten .

» Die Mutter und ihr Mann wurden in die strengste
Haft gebracht . « ( Etoile .)— In der Etoile liest man folgenden Artilel : » Mau
macht es den: französischen Ministerium zum Borwurf ,
daß es sich von England , bei Anerkennung der Unab¬
hängigkeit einiger spanischen Kolonien in der neuen Welt ,
habe zuvorkvmmen lasse». Es ist uns leider sehr theuer
zy stehen gekommen , daß wir uns beeilten , die Unabr
hänchgkeit einer weit mächtigem , weit stärker» , in der
Eroberung ihrer Freiheit viel weiter vorgerückten Re¬
publik , als die Republik Kolumbia , wovon uns Mol¬
lien ein so trauriges Gemälde entworfen hat , anzuer »
kennen .

England sagt , es habe sich erst entschieden, die Un¬
abhängigkeit jener neuen Staaten anzuerkennen , nack--
dem es sich von ihrer Stabilität überzeugt hatte . Es
hat solches jedoch nicht allzu genau genommen . Kra¬
mer können die Ruhe wünschen , allein der Großhandel
lebt von Unruhen und Zufälligkeiten . England hat die
einzige Universal - Monarchic gegründet , die zu gründen
und zu erhalten möglich ist , die Monarchie des Han¬
dels . Es hat alle Punkte des Erdballs inne , welche di«
Meere beherrschen, und stärker an Schiffsmacht als je¬
der Staat insbesondere , eben so stark , als alle Staaten
zusammen , kann es von seiner Insel aus den Kriegshee¬
ren von ganz Europa Trotz bieten , nach Gefallen da«

! Unabhängigkeit dieses oder jenes Staates anerkennen ,



und fortan hat es nur sich selbst zu fürchten , feine Ge¬
fahren werden aus seiner Wohlfahrt entstehen .

Frankreich ist nicht die einzige Macht , der England
bei Anerkennung der Unabhängigkeit der spanischen Ko¬
lonien zuvorgekommen rst ; es ist ganz Europa zuvor -
gekommen , welches dessen gewärtig seyn mußte , und
ohne dem Vorbeugen zu können , und so hat England ,
daS auf diese Weise und ganz willkührlich sich verbind¬
lich macht , die Unabhängigkeit , die es anerkannte , zu
unterstüzen , sich in einen Ausland von Feindseligkeit der
Grundsäze mit ganz Europa versetzt .«

Türkei .
Konsiantinopel , den 25 . Dez . Man fährt fort ,

den inner » Zustand des Peloponneses als verzweifelt
zu schildern , indem sich die Griechen nach allen Setten
hin selbst zerfleischen sollen. Der Spectateur oriental
Nr . 157 , vom 14. Dez . , ist in dieser Hinsicht beson¬
ders beunruhigend . Inzwischen halten Viele dessen Be¬
richte für übertrieben . — Ibrahim Pascha verließ am
5 . d . zum drttteumal , mit 140 Segeln , den Meerbusen
von Marmorissa , mie es heißt auf Befehl des Sultans ,
um den Zwist der Griechen zu benuzen , und auf Mo -
rea die seit einem Jahre angekündigte Landung zu ver¬
suchen . Die hiesigen Griechen versichern aber , baß er
nach den lezten Ereignissen bei Candia einem solchen Un¬
ternehmen nicht mehr gewachsen sey ; Andere wollen wis¬
sen , daß er dem Befehle deä Sultans zwar Folge gelei¬
stet , aber Hindernisse gefunden , und hierauf nach
Aegypten gesegelt sey. Lezteres Gerücht ist indessen
vielleicht nur dadurch entstanden , daß Ihrahim Pascha
einige unbrauchbar gewordene Transportschiffe nach
Hause gesendet hat .

Der Spectateur oriental schreibt am 4. Dez . : »Die
Flotte des Bizekrnigs von Aegypten ist , ungefähr 140
Segel stark , am 5 . Dez . von Marmariza nach Morea
unter Segel gegangen . Sichern Nachrichten zufolge
wird Ibrahim Pascha , nach den Instruktionen seines
Vaters , bei Candia anlegen , dort seine Transportschiffe
ausladen und fortschicken , und alsdann die Truppen -auf
seinen eigenen Kriegsschiffen nach ihrem Bestimmungs¬
orte überführen . Dadurch wird jede Unbequemlichkeit
vermieden , und es werden keine mit Mannschaft oder
Dcrräthen beladene Transportschiffe mehr Gefahr laufen ,
durch Stürme in die Gewalt der Insurgenten zu fallen .
Gelangt diese Expedition nach Morea , so geschieht es ,
nach den lezten dortigen Ereignissen , unter den günstig¬
sten Auspizien für die Ottomanncn . -»

Spanisches Amerika .
New - Uork , den 15. Dez . Die neue mexikanische

Bundesverfassung ist beinahe ganz nach der nvrdameri -
k.anischeu eingerichtet . Die Republik führt den Namen :
»Vereinigte mexikanische Staaten . « Es gibt 5 Bundes -
gemalten , die vollziehende , gesetzgebende und richterli¬
che . Jedem Staate wird es überlassen , sich selbst eine
Verfassung zu geben und seine inneren Gewalten zu kon-
stttuir -n . Der gesetzgebende Körper besteht aus dem

Hause des Senats und der Deputirten . Jeder Distrikt ,
der zwischen 40,000 und öo,ooo Seelen zählt , sendet
einen Deputirten . Zu diesen, Behufe wird alle 10 Iabie
eine Zählung veranstaltet . Die Wahl eines Deputirten
ist für zwei Jahre gültig . Jeder Staat ernennt zwei
Senatoren . Der Kongreß eröffnet seine Sizung jährlich
am 1 . Jänner , und schließt dieselbe gesetzlich am 15.
April . .

Die vollziehende Gewalt ruhet in den Händen
des Präsidenten der V . Mex . Staaten . Jeder Staat er¬
nennt zu dieser Stelle zwei Kandidaten , wovon einer
wenigstens nicht zu demselben Staate gehören darf , von
welchem er gewählt wird . Der , welcher die meisten
Stimmen für sich Hat , wird vom Kongreß zum Präsi¬
denten erklärt . Seine Amtsdauer ist auf 4 Jahre fest¬
gesetzt , ebenso die des Vizepräsidenten .

Die Vorrechte des Präsidenten sind dieselben , wie
die des Präsidenten der Nordamcrikanischen Freistaaten .
Er ernennt und entläßt die Staats - Sekretäre , vergibt
alle Stellen in der Land - und Seemacht , verfügt auf
den Rath des Kongresses über die öffentliche Macht ,
ruft den ausserordentlichen Kongreß zusammen , und
trägt Sorge , daß Recht und Gescze gehandhabt werden .
Wahrend der Kongreß -Sizungen stehet ihm ein Rath ,
aus der Hälfte des Senats zusammengesetzt , zur Seite .
Die richterliche Bundesgewalt besteht aus einem höch¬
sten Gerichtshöfe von 11 Mitgliedern , in drei Kammern
getheilt . Die Richter werden , wie die Präsidenten der
Vereinigten Staaten , durch die Mehrheit der Stimmen
der verschiedenen Staaten gewählt . Die Attribute die¬
ses hohen -Gerichtshofes sind : die Streitigkeiten der ver¬
schiedenen Staaten untereinander zu vernehmen , so wie
solche, welche zwischen den Bürgern und Behörden der
einzelnen Staaten verfallen ; die Auslegung der Gescze
des Kongresses bei etwaiger Meinungsverschiedenheit zu
bestimmen ; über die Gerichtsbarkeit der verschiedenen
Gerichtshöfe in den Vereinigten Staaten zu entscheiden,
und alle Kriminalverbrecheu der Senatoren , Dcputir -
ten , Gesandten , Konsuln , so wie der höhern Regie -
rungsbeamten zu richten , ohne daß von ihm appellirt
werden kann .

Das einzige , sezen dir Times hinzu , was wir
an dieser Konstitution auszusezen haben , ist folgender
Artikel .: » Die Religion der mexikanischen Nation ist
und soll stets die katholisch - apostolisch - römische seyn.
Die Nation beschützt sie durch gerechte und weise G »-
seze, und verbietet den Gottendicnst einer jeden an¬
dern. «

Verschiedenes .

Aus Boston wird gemeldet , daß es daselbst am
Wcihnachtstage um 2 Grad wärmer als am 23 . Juni
war .

Londoner Blätter theilen folgenden Zug ans der
Handlungsweise eines Londncr Kaufmanns mit , nnd
empfehlen ihn allen Bankerottirern , die ihre Gläubiger
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Zur zu schnell vergessen, zur gefälligen Nachahmung ,
Hr . Nasch , Server acht Jahren durch unglückliche Ge¬
schäfte sich zur Einstellung seiner Zahlungen genölhigt
fest , hatte sich darauf mit feinen Gläubigern auf fünft
zig Prozent abgefunden , so vast sie auf jede weitere Fvr -
yrning an ihn verzichteten . Er fieng auf 's neue seine
Geschäfte an ; seine Unternehmungen glückten , und er
W ard ein vermögender Mann . Kürzlich lud er seine
H auptgläubiger zum Mitkagseffen ein , und zeigte ihnen
Hai Tische an , daß er ihnen feine Schulden bei Heller
M -d Pfennig bezahlen wolle . Er gab ihnen sofort An¬
ke « isungen auf feineu Bankier , zur Erhebung von mehr
m en tausend Pfund Sterling . Die dankbaren Gläubi¬
ger sind übercingekommen , Hrn . Nasch mit einer silber -
ra.n Schüssel , 100 Sovereigns (Louisd ' ors ) an Werth ,
Ha beschenken, auf der die edle Handlung desselben durch
riue passende Inschrift verewigt werden soll.

Ein dänischer Alcide , Namens Chrrstianof , erregt
jetzt die Bewunderung der Einwohner von Kopenhagen ,indem er zum erstenmal am 8 . Dez . , in Gegenwart des
Volkes , mit einem 700 Pfund schweren Ochsen auf den
Schultern auf dem Kdmgsplaze umher gieng .

Die Posteinrichtungen sind im ganzen Königreiche
Sachsen sehr vervollkommnet worden . In Städten , wo
es sonst keine Posten gab , sind dergleichen errichtet wer¬
ken. Die Posten gehen auch viel schneller als sonst,, u.
her Verkehr wird dadurch sehr befördert . Die Eilpostm

zwischen Leipzig , Bresben u. Berlin finden vielen Del,
fall , und langen gewöhnlich noch schneller an , alt
man anfänglich berechnet hatte .

D ie n stn achrichk e n .
Durch höchste Entschließung v. 2Z>. Dez . v. Z . wur¬

de der Ober hofgericht s - Adv o ka t und Prokurator Johann
Joseph Co urtin in Mannheim zum Assessor bei dem
dortigen Hofgerichte ernanntund

der Hvfgerichts -Sekretär von St . Georgen ingleft
cher Eigenschaft an das Hofgericht in Rastart versetzt.

Seine Königliche Hoheit haben unter dem
29 - Dezember v . I . gnädigst geruht , den l ) r . Ludwig
Griessel ich von Schwezingen als NegimentSarzt bei.
der Artillerie - Brigade anzustellcn .

5? öch std ieselben haben ferner gnädigst geruht ,die erledigte evangelische Pfarrei Weiler ( Diözese Horn¬
berg) dem bisherigen Vikar Schupp zu Hilsbach zu
übertragen , -

Die fürstl . Fürstenbergischr Präsentation des KaplanK
Joseph Jtta auf das Kaplaneibmefizium zu Horheim ,Amts Stühlingen , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Die grundherrl . Friedrich von Löcklin '
sche Präsenta¬

tion deS Pfarrverwesers zu Gamshurst , Fr . Laver Rim »
me lin von Kittersburg , auf die erledigte Pfarrei Rust ,
Amts Ettenheim, '

hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Hluszug KuS den Karlsruher Wrtterungs -
Beobachtungen .

Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6s 27 Z . 6,8 L. 0,2 G . 6YG . O .
M . 2 27 Z . 7,0 L. V,6G . 69 G . O .
N . 10 27 Z . 8,5 L. 0,9 G . 72G . O .

Stets trüb , dabei sehr nebelicht und Abends herab rieselnd »

Literarische Anzeige .
Bei Tendier und v . Manflein , Buchhändler i«

Wien , ist erschienen , u . in Aug. Oßwald ' s Buchhand »
iMvg in Heidelberg zu haben :

lieber die Vorth eile
der

Erbauung einer Eisenbahn
zwisch cn

der Moldau und Donau ,
von

Franz Anton Ritter v. Gerstner ,
Professor am K - K . polytechnischen Institute zu Wien .

In Umschlagbroschitt ist 21 kr.

Nachdem Se . A. A . Mas . mit allerhöchster Entschlie¬
ßung vom 7 . Sept . v . I . dem Hrn . Verfasser «in fünf¬
zigjähriges auSschließendeS Privilegium für die Erbauung ^einer Holz - und Eisenbahn zwischen der Moldau und Do¬
nau zu verleihen geruhten , u die Ausführung dieser wich»
trgen Unternehmung bereits seit einigen Monate » begonncrr
hat , so leuchtet die Wichtigkeit der Erscheinung des obigegr
Werkes Jedermann von selbst ein .

Karlsruhe , sAnze > gefts Um den Austern - Liebha¬
bern vollkommen Genüge zu leisten , habe ich die Einrichtung
geirvffen , dvß mir nun jede Woche dreimal ganz frische Au¬
stern znkvmmc» , waö ia, mir dem Anhang bekannt mache, daß
adwcchslend auch Cabcljau 's und Scheelfischc damit einireffcn .

Holländische Strohbickinge , Drewer Pricken oder Neunau¬
gen , rsaizlabbervan , Russischer Caviar , Genueser Sardellen
und Vollhüringe sind beständig verriithig .

Gustav S chm icd er .
Karlsruhe . sWeln fcll .f Ich bin beauftragt , ekne

kleine Pankie vorzüglich gut gehaltener Werne , bestehend in
istiezer Oberländer unv Ueberrheiner Gewächs , so wie auch von
ittiier Lanftner . und einige hauidert Boureitken alten Rum ge»
tbeikt zn verkaufen . Die Liebhaber dazu belieben sich Freitags
und Dienstags Vormittags bet mir zu melden , indem blos an
diesen beiden Tage » die verlangten Sorten , jedoch nicht weni¬
ger atS 5 Viertel , gegen gleich baare Zahlung abg- geben werden.

Karl Hr . ErharK .

Anleger und Drucker : VH. Macktok .
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